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Der w1issenschaftliche Begleıtban ZU1 krıtıschen Edıtion des Kom:-
entars ug0s VONn St Vıktor ZUT Hımmlischen Hıerarchie des Ps.-
Dıionysius Areopagıta (Super lerarchiam, 178, Turnhout: Brepols

glıeder sıch In re1 e1le Der Teı1l Commenter Ia ‚Hierarchie
celeste’ du pseudo-Denys l’Areopagite (S 11-239), der auf eıne nıcht pub-
lzıerte Habılıtationsschrift der Sorbonne (Universıte de Parıs 1V)
zurückgeht, ist eine sehr gründlıche und detailherte Quellenstudıie ZU
Kommentarwerk ug0os Der zweıte Teıl Hugues de Saıint-Victor el la
reception du pseudo-  enys (S 241-333) vereinigt ın systematıscher
Absıcht Te1 teilweise überarbeiıtete Studien ZUT Dıionysius-Rezeption des
Miıttelalters, während der drıtte Teı1l Le uper Ilerarchiam) el S0ON INJ IU-
eNCce doctrinale S 335-502) ın fünf bereıts veröffentlichten Beıträgen
den INnIIUSS des Kkommentarwerkes ug0s ın Theologıe, Phılosophıe
und Kunst thematislert. Dass be1 einem olchen orgehen Wıederholun-
SCH unvermeı1dlıch SInd, ist selbstverständlich S1e zeigen ın ihren wech-
elnden Akzenten auch dıie ängere Entstehungsgeschichte dieser edeu-
tenden Publıkation auf.

Anhand der Jextüberlieferung, insbesondere des doppeltenE
und der übrigen er‘ ugos ann VT. zeigen, ass für den Kommentar
eiıne ange Abfassungszeıt iın mehreren Etappen VON 1120 bıis 1140
anzunehmen Ist. Eıne Vertrautheit mıt s.-Dıionysıus dürfte Hugo bereıits
VON se1lner Ausbildung mıt ach St Vıktor gebrac en In seinem
frühen Didascalicon ist aber Dıonysıius och Bischof VON Korınth, nıcht
WI1e ıIn 11CQU1NSs Passıo der Bıschof Von Parıs. Dem ursprünglichen
Plan ug0os entsprechend, sollte uper Ilerarchiam den ersten Teıl eıner
umfassenden Kommentierung der erT!| des Areopagıten bılden Unter
den hıstorıischen Belegen wırd 55 auch auf dıe Continuatio Praemons-
tratensis der Chronıik des 1gebert VoNn emMbDIOUX verwıiesen ass diese
aber einem Robert VON Premontre zugeschrıeben Wiırd, beruht auf eilner
alten Verwechselung mıt Robertus de Monte: vgl MGiH Scriptores NI
44 7-456; Norbert ACKMUND, Die mittelalterlichen eschichtsschreiber
des Prämonstratenserordens, verDode 1972 254-257) Sehr gul her-
ausgearbeıtet ist durchgehend der lebensweltliche Hıntergrun der Theo-
ogl1e einer el Von Regularkanonikern, für dıe dıe ın der Hımmlischen



Recensiones 363

Hierarchie beschriebene Vıta angelica nıcht ın der monastıschen Tadı-
t1on Gregors Gr. ın spırıtualıstischer Leıbverneinung, sondern In der
aktıv-kontemplativen Tätıgkeıt der hierarchicıi (purgare, ıllumınare,
perficere) und der Reinheit eines priesterlichen Lebens besteht Dass
azu auch auftf Phılıpp VOoON Harvengt verwliesen wırd (S 201f. Anm 28),ze1igt einmal mehr dıe BezJıehungen der frühen Prämonstratenser
ZUT Theologie ug0s auf. Diıese Feststellung wırd unterstrichen Urc
den be1 Adamus Scotus testgestellten ‚‚chant dıonysien“‘, dıe INaT-
kante Verwendung des typıschen Vokabulars des Areopagıten, W1e S1e
nıcht zuletzt ın Kreisen der Regularkanoniker gegeben War S 255: aller-
ings erst In einem Werk ams AaUus selner Zeıt als Kartäuser).

In methodologischer Hınsıcht verdient Kapıtel des e1ls besondere
Beachtung, ın dem dıe Kommentierungsmethode ug0s detaiıl DC-stellt und deren Wechsel VOoN eiliner Auslegung der einzelnen Wörter
eıner stärker inhaltlichen Kxegese verständlich gemacht WITrd. ugleiczeıgt sıch dıe sprachlıche T1llanz der Reiımprosa ug0s (vgl. wlıeder
Phılıpp von Harvengt). DiIe theolog1ische Bedeutung des Kommentar-
werks des Vıktoriners wırd in den Beıträgen des e1Ils in verschledener
Perspektive untersucht. Für das Selbstverständnis der Regularkanonikerbesonders bedeutsam ist Kap Ly DO  Ique S 337-362), ın dem der
Wechsel Von der monastıschen Angelologie Gregors Gr. ZUT hlerarchi-
schen des Areopagıten nachgezeichnet Wwırd (einschließlich der edeu-
(ung der hıimmlischen ıturg1e für dıe kırchliche be1 uger VoNn Salnt-
Den1s) Der dıonysische nge wırd dadurch ZU odell für dıe Vıta
angelica der erıker S Eıner der hierarchicı ist das We1l-
tergeben des göttlıchen Lıichtes (ılluminare), Hugo Dıionysius mıt
Augustinus 1im Rahmen einer Lichtmetaphysik verbinden sucht, WIEeE
S1e ann auch Bonaventura umfassend ausgestalten wırd S 363-394)Dem 5Symbolismus des Areopagıten ın der Auslegung ug0s wıdmen
sıch dıe Kapıtel 3-6 des eıls, zunächst ın eiıner dıfferenzierten
Begriffsbestimmung, ann ın der Verbindung mıt der nagogie und
Sprachphilosophie, VOT em anhand der Irınıtätslehre (Kap und In
Abgrenzung Z.UT Sprachkritik Peter Abaelards und selner Schule (Kapund nıcht zuletzt iın der Bezıehung uger VonNn Saınt-Denis (Kap 6),wobel auch der Liturgie als zentralem Inhalt des kanonikalen Lebens
S besonders echnung en wIird.

ıne umfangreiche Bıblıographie und eın detailliertes Registerwerkerganzen den nıcht 11UT für dıe Theologiegeschichte des Miıttelalters, SOMN-
ern gerade auch für dıe Gelistesgeschichte der Kanonikerreform des

Jahrhunderts bedeutenden Band Dass Hugo angesichts der Unbegreif-ichker Gottes auf das gelebte Gotteslob verwelıst, ze1gt diesen lebenswelt-
lıchen Hıntergrun: überdeutlich auf: 87 eFrSO dicendo AON au
Vivendo. Ouod [inZ2ua AHOaN explicat, uUlLlta bona cCommendat (S 301)
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